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Sowohl auf nationaler als auch auf kantonaler Ebene treiben die Projekt-
mitarbeitenden von Justitia4.0 und Justitia40@JUS_BE die Digitalisierung 
fortlaufend voran und entwickeln die papierlose Zukunft der Justiz. Melanie 
Blank ist seit dem 6. Januar 2025 Projektleiterin des kantonalen Projektes 
Justitia40@JUS_BE. Im folgenden Interview gibt sie einen persönlichen 
Einblick und rekapituliert die vergangenen Monate. 

Melanie Blank 
Hat an der Universität Bern Recht studiert und wurde im Februar 2020 
als Rechtsanwältin patentiert. Sie hat kurz darauf im Bundesamt für Ge-
sundheit in der Abteilung Digitale Transformation angefangen und dort die 
Projektleitung der SwissCovid App – der damaligen Proximity-Tracing-App 
des Bundes – übernommen. Nach der Covid-Krise hat sie in den Direktions-
bereich Digitale Transformation und Steuerung gewechselt und sich dort 
um die politischen Geschäfte in diesem Bereich gekümmert.

Mir hat die Verbindung zwischen dem Justizwesen – also meiner ursprüng-
lichen Ausbildung – und meiner bisher gesammelten Erfahrung im 
Projektmanagement auf Anhieb gefallen. Ausserdem finde ich den Pro-
jektinhalt – die Digitalisierung der Justiz – absolut notwendig und längst 
überfällig.

Ich würde behaupten, ich bin sehr digital unterwegs, also vielleicht eine 9? 
Beim Einsatz von KI sehe ich noch Verbesserungsmöglichkeiten. Ein ein-
zelnes Tool zu benennen ist schwierig, aber ohne die SBB-App wäre ich 
vermutlich verloren und auch auf meinen E-Reader möchte ich mittler-
weile nicht mehr verzichten. 

Wir haben uns in der Stabstelle intern organisiert und festgelegt, wie wir 
zusammenarbeiten wollen. Zudem haben wir die Arbeitspakete – also die 
anzugehenden Arbeiten, die wir jetzt schon kennen – definiert und uns 
darüber unterhalten, wer resp. was für Personen aus den einzelnen Pro-
duktgruppen wir für die Arbeit im Projekt gewinnen möchten.

Die Zusammenarbeit wird einfacher, da wir nicht mehr Papierdossiers 
von Büro zu Büro schieben müssen, sondern sie einfach virtuell teilen 
können. Zudem kann bspw. eine Akteneinsicht der Anwaltschaft gleich-
zeitig wie die weitere Bearbeitung der Akten durch das Gericht erfolgen, 
was zu einer Effizienzsteigerung und allenfalls sogar zu einer Verkürzung 
der Verfahrensdauer führt. Weiter können Notizen in der elektronischen 
Justizakte mit anderen geteilt werden – so dass sie von allen leicht entzif-
fert werden können, was bisher mit der Handschrift sicherlich nicht immer 
der Fall ist. Auch die Aktenweitergabe wird simpler: Man muss nicht mehr 

Melanie Blank, was hat Sie an 
der Stelle als Projektleiterin 
Justitia40@JUS_BE besonders 
gereizt?

Auf einer Skala von 1 bis 10  
wie digital sind Sie unterwegs 
und auf welches digitale Tool 
könnten Sie nicht mehr ver- 
zichten?

Fazit 6 Monate Projektleitung: 
Was wurde seit Ihrem Start im 
Projekt konkret umgesetzt? 

Blick in die Kristallkugel:  
Wie werden wir in drei bis  
fünf Jahren in der Justiz zusam-
menarbeiten und welchen 
Nutzen werden wir aus dem 
Projekt ziehen können?

Justitia kommt in Fahrt
Tim Schär 
Teilprojekt Transformation & Kommunikation, Justitia40@JUS_BE
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Bundesordner für Bundesordner mit einem Kurier weiterreichen, sondern 
kann die Akten mit einem Klick über die nationale Plattform justitia.swiss 
freigeben.

«Justitia aktuell»

In der Rubrik «Justitia aktuell» erhalten Sie Informationen über wichtige 
Entwicklungen und Neuigkeiten aus der Politik, dem nationalen sowie 
dem kantonalen Justitia-Projekt.

Die Bundesversammlung hat am 20. Dezember 2024 das Bundesgesetz 
über die Plattformen für die elektronische Kommunikation in der Justiz 
(BEKJ) verabschiedet. Mit Ablauf der Referendumsfrist für das BEKJ wurde 
am 19. April 2025 ein weiterer Meilenstein erreicht. Voraussichtlich wird 
das BEKJ am 1. Juli 2026 in Kraft gesetzt. Ab diesem Zeitpunkt kann die 
Plattform justitia.swiss genutzt werden.

Die Entwicklung und Implementierung der Justizakte-Applikation ( JAA) 
und der Plattform justitia.swiss schreiten ebenfalls voran. Zurzeit finden 
Pilotversuche der Plattform justitia.swiss mit den Kantonen Genf und  
Basel-Landschaft statt. Koordiniert durch das nationale Projekt werden 
auch mögliche Pilotversuche innerhalb des Kantons Bern evaluiert. In 
einem Videointerview mit Frédéric Kohler, Stabschef Justizverwaltungs-
leitung, werden die Vorteile der JAA sowie das Zusammenspiel mit der 
Fachapplikation aufgezeigt. Das Video, weiterführende Informationen 
zum BEKJ-Fahrplan sowie den Pilotversuchen sind auf der Projektseite 
von Justitia 4.0 zu finden. 

Ab dem 1. Juli 2025 tritt Peter Kolbe die Nachfolge von Jacques Bühler als 
Gesamtprojektleiter des nationalen Projektes Justitia 4.0 an. 

Im kantonalen Projekt Justitia40@JUS_BE wird zurzeit die Projektorgani-
sation weiter auf- und ausgebaut. Neu ist die Projektorganisation inkl. 
Namen im Intranet ersichtlich. Das Organigramm wird aktualisiert, sobald 
alle Namen (bspw. Projektausschuss) bekannt sind. Zudem wird während 
der Projektdauer die Intranetseite laufend angepasst und es werden neue 
Informationen aufgeschaltet. 

Herzlichen Dank für das Interview, 
Melanie Blank!

https://www.justitia40.ch/de/video/justizakte-applikation-und-fachapplikationen-im-zusammenspiel-1142
https://www.justitia40.ch/de
https://login.microsoftonline.com/cb96f99a-a111-42d7-9f65-e111197ba4bb/oauth2/authorize?client%5Fid=00000003%2D0000%2D0ff1%2Dce00%2D000000000000&response%5Fmode=form%5Fpost&ear%5Fjwe%5Fcrypto=eyJhbGciOiJFQ0RILUVTIiwiZW5jIjoiQTI1NkdDTSIsImFwdiI6IkFBQUFDVVZoY2tOc2FXVnVkR2dBQUFCRlEwc3pNQUFBQU1xRnVqUnRsRGJyYnUzNCt3WEF2cWs3aVFUWitjcmk1eENSN0lyUE4va3U5QWZjOXQ4M0VnRGJYWTRXcEV2bXoxaU1JV2lablBEK2VPQmErcHoxN0gzYWwwMjlBVmthc25tazV1RkN4L0hmaTl2WHRWdkZmU01Cblh4cmJ6WlZvUUFBQUJqOXk4c0YyaVBZSC83V2l0VDNYdXdFY05UcUdyRElUTEE9In0%3D&ear%5Fjwk=eyJhbGciOiJFQ0RILUVTIiwiY3J2IjoiUC0zODQiLCJ4IjoiQUFBQU1NcUZ1alJ0bERicmJ1MzQrd1hBdnFrN2lRVForY3JpNXhDUjdJclBOL2t1OUFmYzl0ODNFZ0RiWFk0V3BFdm16dz09IiwieSI6IkFBQUFNRmlNSVdpWm5QRCtlT0JhK3B6MTdIM2FsMDI5QVZrYXNubWs1dUZDeC9IZmk5dlh0VnZGZlNNQm5YeHJielpWb1E9PSIsImt0eSI6IkVDIn0%3D&spa%5Fclient%5Fid=08e18876%2D6177%2D487e%2Db8b5%2Dcf950c1e598c&client%5Finfo=1&response%5Ftype=code%20id%5Ftoken%20spa%5Frt&resource=00000003%2D0000%2D0ff1%2Dce00%2D000000000000&scope=openid&nonce=4B1CC822667E4128816A162E5F7E539D9AA784CFBBFF8D45%2D15BE73850D6597C98CFD4A52049A50B8157CC1549B6136CB7D6E7589638A4E96&redirect%5Furi=https%3A%2F%2Fktbech%2Esharepoint%2Ecom%2F%5Fforms%2Fdefault%2Easpx&state=OD0wJjMyPWUwODExYjVlJTJEYTQ2ZSUyRDQ2ZDglMkRiNTg3JTJEMzZkOTg3YzFhZDY4&claims=%7B%22id%5Ftoken%22%3A%7B%22xms%5Fcc%22%3A%7B%22values%22%3A%5B%22CP1%22%5D%7D%7D%7D&wsucxt=1&cobrandid=11bd8083%2D87e0%2D41b5%2Dbb78%2D0bc43c8a8e8a&client%2Drequest%2Did=6b63a7a1%2Da0ab%2Dd000%2D2190%2D4d7c6e1b2b6c

